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den Dank des Reichstages zu übermitteln. 


Eigenthum, Drad und Berlag von R. Graßmann. 8 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abend⸗Aus gabe | ERLERNEN 


5 Dienſtag, den 


20. 


aut der Poſt vierteljährlich 2 Mk., 


März 1888. 


Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägeriohn 70 Pfg., 


mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Big 


Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Beilung. 


Nr. 136. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den gewöhn⸗ 
lichſointereſſanten Kammer⸗ 
berichten, aus den lokalen und 
sropinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
richten iſt ſo bekannt, daß wir es uns 
verſagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeituag irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein intereſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich z wei ma⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 


lohn 70 Pfg. 
N Die Redaktion. 


Deutſcher Reichstag. 
58 Slonarſitzuag vom 19 März. 


Das Haus und die Tribünen find ſtark 
beſeßt. 

Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Blemarck 
und zahlreiche Mitglieder des Bundes raths. 

Bräſtdent v. Wedel l- Piesdorf er- 
theilt ſogleich das Wort dem Reichskanzler Färſten 
v. Blemarck, welcher die an anderer Stelle 
mit getheilte katſerliche Botſchaft mittheilt. 

Sodann ergreift das Wort Präfldent von 
Wedell-Plesdorf: Es dürfte angezeigt 
fein, dieſt Allerhöchſte Botſchaft durch elne Adreſſe 
au beantworten, und ſetze das Einverſtändniß des 
Reichstages voraus. Ich beantrage, mich zu be⸗ 
auftragen, dem Hauſe morgen den Entwurf einer 
folgen Adreſſe zur Beſchlußfaſſung zu unterbrei⸗ 
ten (Bravo!) In der Ueberzeugung, daß dem 
Reichstage daran liegen werde, ſobald als möglich 
Zen uns bewegenden Gefühlen der Treue und der 
Trauer Ausdruck zu geben, hat das Präſtdiam bei 

„ren Majeſtäten dem Kalſer und der Kailſerin, 
er Kalſerin-Wittwe, dem Kronprinzen und der 
kronprinzeſſin Audienzen nachgeſucht. Bei der 
een Inanſpruchnahme der Allerhöchſten Herr 
haften if es bisher jedoch nicht möglich gewe⸗ 
em, dieſe Audten zen zu erhalten. In dieſem 
lugenblicke fordere ich Sie auf, den Gefühlen, 
delche uns bewegen, Ausdruck zu geben in dem 
tafs: Hoch lebe Se. Majeſtät der Kalſer Frled⸗ 
ich! (Der Reichstag ſtimmt dreimal begeiſter! 
den Ruf ein.) Bel dieſer Gelegen beit wird 
Ihres Zuſtimmung finden, daß wir daran 
ken, wie durch feterliche Verhandlungen in 
er Reihe außerdeutſcher parlamentariſcher 
rperſchaften der Anthellnahme Auebruck gege 
wurde, welche man an unſerer Trauer nahm. 
Ueberall in Deutſchland hat dieſes die ttefſte 
Kührung und wärmſte Dankbarkeit hervorgerufen, 
und ich bin gewiß, in Ihrem Sinne zu ſprachen, 
n ich hiermit dem Danke des dentſchen Reichs. 
ges, als der Vertretung des deutſchen Volkes, 
usdruck verleihe. (Beifall.) Die Erinnerung 
an den Monarchen, den wir bettauern, wird am 
meiſten dazu beitragen, daß ſich die Völker fried⸗ 
lich die Hände reihen. (Beifall) 

Reichskanzler Fürſt v. Bismard: Es 
wird mir iu hoher Befriedigung gereichen, den 
Regierungen der Staaten, deren Volksvertretun⸗ 
gen uns ihre Theilnahme ausgeſprochen haben, 
Ich 


weiß nicht, ob ich bei dieſer Gelegenheit den An- 


ſpruch erheben kaun, Ihnen anzu denten, wie all 


gemein vnd aus gedehnt die Austrudgabe der An- 
8 thellnahme geweſen iſt. 


Der Herr Reichskanzler 


ſchildert alsdann, wie nicht nur die Deutichen 
überall im Auslande auf dem ganzen Erden⸗ 
runde in Depeſchen ihrer Trauer Ausdruck geben, 
ſondern wie auch fremde Völker das Gleiche 
thaten und Kränze am Sarge Kaiſer Wilhelme 
niederlegen ließen. Man hat ſchon früher Leichen ⸗ 
begängniſſe großer Fürſten geſehen, aber jo hoch 
gefürſtet war noch kein Monarch, daß bei ſeinem 
Hintritt alle Völker der Erde trauerten. Ich bitte, 
mich zu ermächtigen, den Nationen für den Aus⸗ 
druck ihrer Sympathien, auf denen der Friede der 
Zukunft beruht, Ihren Dank mit dem der ver- 
bündeten Regierungen gemeinſchaftlich zu übermit⸗ 
teln. (Bravo!) 

Darauf tritt das Haus in ſeine Tagesord⸗ 
nung ein und erledigt ohne jede Debatte die Be- 
rathung des Berichts der Reichsſchulden-Kommiſſton 
durch Dechargenerthellung in Gemäßheit des An- 
trages der Abgg. Baumbach Altenburg (Reichs⸗ 
partei) und Genoſſen, ſowie die zweite Berathung 
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend dis Feſt 
ſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts Etat 
für das Etatsjahr 1888 — 89 auf Grund des 
Berichts der Kommiſſton für den Reichs haushalts⸗ 
Etat (Berichterſtatter Abg. Dr. Sattler [national 
liberal!) durch unveränderte Annahme der Kom- 
miſſtonsbeſchlüſſe und beendete ſodann die dritte 
Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend 
die Feſtſtillung des Reichshaushalte⸗Etats für das 
Etatsjahr 1888 —89 auf Grund der Zuſammen⸗ 
ſtellung der in zweiter Berathung gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe in Verbindung mit der dritten Berathung 
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend dle Auf- 
nahme einer Anleihe. für Zwecke der Verwaltungen 
des Reichsheeres, der Marine, der Reichseiſenbah⸗ 
nen und der Poſt und Telegrapbes, jowie zur 
vorläufigen Deckung der aus dem Reichs Feſtungs 
baufonds entnommenen Vorſchüſſe, auf Grund der 
Zuſammenſtellung der in zweiter Berathung ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe gleichfalls ohne Debatte, indem 
eo die Biſchlüſſe zweiter Leſung unvsrändert ge⸗ 
nehmigte; nachden ſodaun der Etat, das Etats⸗ 
und das Anleihegeſetz im Ganzen definitiv gensh- 
migt worden, folgte die zweite Berathung des 
Ent wurfe eines Giſetzes über die Auslegung des 
Artitels 2 des Gesetzes vom 30. Auguſt 1871 
betr. die Einführung des Strafgeſeßduchs für 
das deutſche Reich ia Eiſaß Lothringen. 

Nach eirigen bei der Unruhe des Hauſes 
auf der Journaliſtentribüne underſtändlich bleiben⸗ 
den Ausführungen der Abgg. Grad (Elſaß 
Lothringer), Träger (freiſ.) und Dr. v. Grae 
veultz (Keichspartet) wird die Vorlage unver- 
ändert angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus, 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Berathung der au Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer zu richtenden Adreſſe; kleinere 
Vorlag:n. 


Deurſchland. 


Berlin, 25. März. Der „Reichsanzeiger” 
veröffentlicht folgende Dankſagung der Kaiſerin 
Auguſta: 

„Die erhabenen Kundgebungen der Trauer 
und Theilnahme bel dem Hinſcheiden Meines in 
Gott ruhenden Gemahls, des Katſers und Königs 
Wilhelm Mafeftät, legen das letzte ergreifende 
Zeugniß dafür ab, was Er dem Baterlande, was 
Sein vom Allmächtigen begnadetes Leben für die 
Welt geweſen iſt. Die überwältigende Macht 
dieſer weitumfaſſenden Liebe und Verehrung für 
unſern zur ewigen Heimath eingegangenen lieben 
Herrn läßt Mich, die Gefährtin Seines Lebens, 
an Sie die Bitte richten, den Dank für Alles 
öffentlich auszuſprechen, was Ihm in der pflicht 
treuen gottesfürchtigen Erfüllung Seines verant- 
wortlichen Berufs, was Mir nach Selnem fried 
lichen Scheiden in der Schwere Meines 
Leids an unzähligen Beweiſen 
ſolcher ehrenvollen Geſtaaung aus 
Deutſchlaud und dem Auslande dar 
gebracht worden if. Die Worte veiſagen für dis 
Tiefe Meines Schmerzes, wie für die Fülle Met 
ned Dankes. Möchten ihn Alle, die mit Mir 
trauern, ſo aufnehmen, wit Mein wundes Herz 
denſelben Allen, vom Höchſten bis zum Geringſten, 
entgegenbringt! — Was mir an Kräften ver 
bleibt, ſoll dem Vor bild und dem Ver ⸗ 
mächtniß Deſſen geweiht fein, Dem 


zur Seite zu ſtehen Mir vergönnt 
geweſen tſt. 

Berlin, den 18. Mär; 1888. 

Aug u ſt a 

An den Reichskanzler.“ 

Der „Reichsanzeiger“ 
folgende Erklärung: 

„Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König find 
aus Anlaß des Dahinſcheidens Sr. Majeflät des 
in Gott ruhenden Katjers und Königs Wilhelm 
aus allen Theilen des deutſchen Reiches von 
Städten, Landgemeinden, Korporationen, Vereinen, 
ins beſondere auch Kriegervereinen und Privat⸗ 
perſonen Beileids- und Huldigungstelsegramme ſo⸗ 
wie Zuſcheiften in außerordentlich großer Anzahl 
zugegangen. Se. Majeſtät find von dieſen Kund⸗ 
gebungen treuer Anhänglichkeſt und Liebe in die⸗ 
fen für Allechöchſtdieſelben fo ſchmerzlichen Tagen 
tief gerührt gewesen. 

von Puttkamer.“ 

— Aus dem Charlottenburger Schloß er- 
fährt die „Nat.⸗Ztg.“, daß der Schlaf des Kai- 
ſers in vergangener Nacht mehrfach unterbrochen 
war. Die Abſonderung tft heute etwas geringer, 
als in der letzten Tagen, jedoch immer noch ge- 
färbt. Das Befinden iſt im Allgemeinen relativ 
befrtebigend, der Appetit ziemlich rege und der 
Schlaf trotz der durch die Abſonderung bedingten 
Unterbrechungen immerhin ein erquickender zu 
nennen. Bewundert wird der außerordentliche 
Fleiß und die Arbeitskraft, welche der Kaiſer auf 
die Erledigung der Negierungsgeſchäfte verwendet. 
In Jolge dieſer feine Kräfte oft überſteigenden 
Anſtrengung fühlt er ſich zuweilen matt und ab- 
geſpannt; dann erholt er ſich durch einen kurzen 
Schlaf am Nachmittage und bigiebt ſich wieder 
an feinen Arbeiteuſch. Der Kaiſer beſitzt die 
Eigenſchaft, trotz ſeines leldenden Zuſtandes die 
in Folge der vielen Arbeiten und Empfänge ein- 
tretende Ermattung bald zu überwinden und in 
kurzer Zeit ſeine geiſtige Elaſtizität wieder zu er⸗ 
langen. Am geſtrigen Sonntag wurde auf 
Wunſch des Kaisers auch Geb. Rath v. Berg- 
mann zur Konſultation der Aerzte hinzugezogen, 
welcher auch in Zukunft von Zeit zu Zeit nach 
Charlottenburg berufen werden ſoll. Nach der 
Konſultation nahm der Kaiſer das Frühſtück ein 
und begab ſich ſodann um 11 Uhr nach der 
Schloßkapelle zum Gottesdtenſt, welch eim er, in 
einem Seſſel ſitzend, bia zu Ende belwohnte. Die 
Kaſſerin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, 
ſowie die geſammte königliche Familie wohnten 
dem Gottesdies te bei, zu welchem auch Dr. Bra 
mann und Dr. Schrader befohlen waren. Das 
Aueſehen des Kaiſers war nach Anſicht der An⸗ 
weſenden verhältaißmäßig gut, jedenfalls beſſer, 
als man erwartet hatte. 

— Wie die „Poſt“ veraimmt, find die 
nachfolgenden Herren beſtimmt, die Thronbeſtei 
gung Se. Majeſtät des Kaiſers und Königs an 
den enropälſchen Höfen anzuzeigen: Weneral-Ad⸗ 
jutant und Gensrallteutenant Graf v. Lehndorff 
in Wien, General-Adjutant und General der In ⸗ 
fanterie von Werder in St. Petersburg, Ge 
neral Adjutant und General der Infanterie Se. 
Durchlaucht Print zu Hohenlohe Ingelſingen im 
Quirinal, der Oberſt⸗Schenk Se. Durchlaucht 
Fürſt zu Hatzfeldt Trachenberg im Vatikan, Ge⸗ 
neral-Adjutant und General- Lieutenant St. Durch⸗ 
laucht Fürſt Radziwill in Madrid und Liſſabon, 
Gencral A la suite und Generallieutenant Graf 
v. Alten ia Paris, Wereral-Adiutant und Ge 
neral der Infanterie Freiherr v. Lobn tft nach 
London bereite geſtern abgereift, da Ihre Malaſtät 
die Königin Viktoria von England ſich nächſter 
Tage nach dem Süden beglebt 

— Die Kaiſerin Biktorta, die während der 
Krankheit des Kaiſers ſich als fein guter Genius 
erwies, hat c bei den Empfängen beim Kaiſer 
einzurichten gewußt, daß mit aller Abſichtelofigkeit 
Alles was an den unglücklichen Krankheitszuſtand 
des Kaiſers ertanert, möglichſt ferngehalten und 
die naturnothwendigen Eindrücke deſſelben gemin⸗ 
dert werden. Wenn man hört, was die nächſt⸗ 
Umgebung dee Katſers über die Haltung der 
Kaiſerin erzählt, dann wird man begreifen, daß 
ihr hohes Lob gebührt, ſicher das, den Namen 
einer deutſchen Hauefrau im beſten Slene zu ver 
dienen. Man hört. vaß fie täglich in der Küche 
erſcheint, um ſelbſt zu prüfen, wie für ihren 
Gatten gekocht wird, daß ſi: Tag und Nacht 


veröffentlicht ferner 


Sorge trägt, daß alle ärztlichen Anordnungen 
aufs genaueſte befolgt erſcheinen; daß ſie in 
Augenblicken der Gefahr, wie in dem der Ope⸗ 
ration, wie sine Wärterin Hand anlegt, zejolut 
das Bett des Kaiſers verſchieben hüft. Man 
weiß, daß allerlei Hofklatſch das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen dem Reichskanzler und der ehemaligen Kron⸗ 
prinzeſſin trübte. In den letzten Tagen war es 
nun nach der „N. Fr. Pr.“ die Kaiſerin, die 
den erſten Schritt unternahm, um alle Wolken, 
die zwiſchen ihr und dem Fürſten Bismarck ſchweb⸗ 
ten, zu verſcheuchen. Ste that dies mit ſo viel 
Liebenswürdigkeit, daß Fürſt Bismarck ſich eines 
Gefühls der Rührung nicht erwehren konnte. Es 
gebe, verſichert die Perſon, der die „N. Ft. Pr.“ 
dieſe Nachrichten verdankt, ähnlicher Züge noch 
viele, 

Am Sonntag war bel der Bormittass-Kon- 
fultatton in Charlottenburg zum erſten Mal Pro⸗ 
feſſor v. Bergmann zugezogen. 


— Ueber den Kranz, welchen der deutſche 
Künſtlerverein in Rem zum Leichenbegängniſſt des 
Kaiſers Wilhelm nach Berlin geſendet hat, geht 
uns folgende Mittheilung zu: Der Kranz war 
mit einer prachtvollen Schärpe geztert, ganz aus 
blühenden Locbeerzweigen und hatte eine Größe 
von über 2 Metern, war alſo viel zu groß, um 
mit der Poſt verſchickt zu werden. Nun war 
guter Rath theuer, denn ſelbſt mit Eilfracht wäre 
er uicht mehr rechtzeitig in Berlin eingetroffen, 
dies konnte nur geſchehen, wenn ſich Jemand 
fand, der ihn nach Bırlin mitnahm. Da kamen 
einige der Künſtler auf den glücklichen Gedanken, 
den Prinzen von Neapel um dieſe Gunſt zu er- 
ſuchen. Die Bitte wurde aufs freundlichſte und 
duldvollſte gewährt, und durch die gütige Ber⸗ 
mittelung des italieniſchen Königsſohnes iſt der 
Lorbeerkranz der deutſchen Künſtler nach Berlin 
befördert worden. 


— Im Ahnenſaal des Hohenzollern Ma⸗ 
ſeumgs werden von morgen, Dlenſtag, ab bis auf 
Weiteres täglich von 10 bis 3 Uhr die dem 
hochſeligen Kaiſer gewidmeten Blumenſpenden öf⸗ 
fentlich zur Ausſtellung gelangen, um auch dem 
größeren Publikum Gelegenheit zu geben, die laß⸗ 
ten herrlichen Zeichen tuniger Liebe und treuer 
Dankbarkeit in Ruhe bewundern zu können. Der 
mächtige, langgeſtreckte Saal iſt vollſtändig ſchwarz 
ausgeſchlagen, nur das Bild Kaiſer Wilhelms an 
der weſtlichen Schmalwand iſt unverhüllt geblie- 
den. In den drei mittleren Fenſterniſchen ſtehen 
die Koloſſalbüſten des großen Kurfürſten, des 
großen Königs und dee großen Kaljers. Zur 
Ausſtellung gelangt find insgeſammt 1650 Blu- 
menjpenden. In Mitten des Saales erhebt ſich 
ein mächtiger Obelisk, an deſſen vorderer Seite 
das aus Blumen gebildete Malteſerkreuz prangt, 
welchee der Malteſerorden em Katfer aufs Grab 
gelegt hatte. Gekrönt wird der Obelisk mit einer 
Krone aus Veilchen und Roſen. Zu Füßen des 
Kaiſerbildes liegt der aus Rüdesheim eingeſandte, 
aue vergoldeten Eichenblättern vom Nieder wald 
gewundene Kranz An der nördlichen Lang wand 
daben vor allem die Kränze der Deutſchen im 
Ausland Platz gefunden. Hier ficht man den 
Edelweißkranz der Deutſchen in Meran, dea zwei 
Meter großen aus Parmavpeilchen geflostenen 
Kranz der Deutſchen in Nizza, die herrliche Krang⸗ 
ſpende aus San Remo, die Kränze aus dem Kap⸗ 
land, aus Natal, aus der fürafrifaniihen Ren 
blik, aus Kalkutta. Inmitten der öfliden Schmal⸗ 
wand prangt der aus den herrlichen Porzellan 
blumen gebildete Kranz der Deutſchen in Paris, 
der beſtimmt iſt, dauernd dem Hohenzollern⸗Mu⸗ 
jeum einverleibt zu werden. Darunter erblickt 
man den gleichsfalls mit herrlichen Porzellan blu. 
men geſchmückten Kranz der Deutſchen in Luxem 
barg. In den Jenſterniſchen find vor wiegend e 
Kränze der Armee plazirt worden. Den larg 
firsdten Mittelraum des Saales nehmen zwet 8a 
feln ein, auf welchen die Kiffen und Kronen nie- 
dergelegt find. Hier haben auch die 5 fllber ves 
Kränze Platz gefunden, welche „Deutislands 
trauernde Söhne in Holland“, „die deutſche Ko 
Ionie in Kiew“, „das 6. daieriſche Infanterie 
Regiment, „der Kriegerverein in Glauchau“ um» 
„die Verein: in Greiz“ dem Kaiſer gewidmet. 
Auch ein eiferner Kranz if bier zu ſehen. Die 
Arbeiter von Lauchhammer haben in mit lunſt 
gtüdter Hand geſchmiedet. Zu Füßen der & ſſer⸗ 
büſte ruhte der große Kranz der Stadt Mülhau⸗ 
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ſen im Elſaß. Zu Seilen der Büſte waren die 
Krknze aufgthängt, welche von den Badeorten, in 
denen der Kaiſer zu weilen pflegte, von Ems, 
Wiesbaden, Reſchenhall u. ſ. w. eingeſchickt wa⸗ 
ren. Wohl die ſchmuckloſeſte, aber gerade um 
des willen viellsicht herzlichſte Gabe war jenes mit 
lila Strumpfwolls zuſammengebundene Buxbaum - 
kreuz der armen weſtyrtußiſchen Gemeinde Kujan, 
das denn auch den Ehrenplatz neben den filber 
nen Krär zen gefunden hat. Wie Ausſtellung ver ⸗ 
dankt ihre Estſtehung der Anragung des Geh. 
Kaths Dosme, um ihr Zuſtandekommen haben ſich 
beſonders Schloßkaſtellan Franke, Hoſſchauſpieler 
a. D. Land wehr, ſowte der königliche Hofgärtner 
Eulberg verdtent gemacht derſelbe, der auch den 
Dom in ſo herrlicher Weiſe geſchmückt hatte. 

Paris, 19. Mär Das ſeit geſtern Bier 
eingetretene heftige Schneetreiben dauert anch 
heute fort wie aus Lille und Havre gemeldet 
wird, iſt auch dort und in der Umgegend durch 
den Schusefall bie Berbinpung mit anderen Dr- 
ten vielfach gefört. 


Ans land. 


London, 19. März. Unterhaus. Der 
Präſtdent des Komitees der Lokalregterung Ritchie 
befürwortete in längerer Rede die beiden Gtſetz⸗ 
ent würfe betreffend die Herſtellung einer Lokal 
regletung in England und Wales und beantragte 
die Bildung von Grafſchafts- und Diſtrikteräthen 
mit ausgedehr ten Befugetſſen für die Lokalver⸗ 
waltung auf allen Gebieten, u. A. ſollen den 
ſelben die lokalen Stererangelegenheiten, die Us 
terhaltung von Wegen und Chauſſeen, die Ein- 
richtung von Inbuſtrleſchulen, die Theilung der 
Mrafſchaften ir Wahldtſtrikte für das Parlament 
obliegen; die Poltzeiver waltung wird einer Kom⸗ 
miſſlon übertragen, die von dem Grafſchafterath 
unh den Richtern der Grafſchaft sraannt wird. 

Kopenhagen, 14. März 
Nicht wur die Hauplſtapt, ſondern fait das ganze 


Aus Obeſſa wird dem „Reuter’jgen Bür.“ 

unterm 15. d. gemeldet: In Südrußland ent ⸗ 
faltet die Polizei große Thätigkeit. Giſtern wur⸗ 
den hier mehrere Hausſuchungen vorgensmmen, 
und es verlontet, daß eine geheime Druckerei 
entdeckt und mehrere Barhaftungen vorgenommen 
wurden. 
Sofia, 19. Marz. Das ofſiztiſe Blatt 
„Swoboda“ erklärt wit keſonderem Nachdruck, 
falls man auf der Entfernung des Fürſten Fer⸗ 
dinand beſtehen follte, würde die bulgartſche Re⸗ 
gierung, um der Anarchte und dem Ruin des 
Landes vorzubeugen, dieſes Verlangen ablehnen, 
gar keine Rathſchläge mehr annehmen, Niemandem 
irgend welche Einmiſchung geſtatten und muthig 
Bulgarien für unabhängig erklären. 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 20. März. An Se. Majeſtät den 
Kaiſer und König haben die Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft die nachſtehende Adreſſe gerichtet: 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer 
und König! 

Allergnädigſter Katſer, König und Herr! 

Um den Hintritt Eines der Unſterblichen im 
Heldenbuche der Geſchichte trauert mit Eurer Ma- 
jeſtät und Aller höchſtihrem Hauſe das Vaterland 
und die Welt. Eurer Mojeſtät Allergrädigſte 
Erlaubniß, der ſchmerzbewegten Theilnahme ber 
Kaufmannſchaft von Stettin an dem allgemeinen 
Verluſt einen beſonderen Ausdruck zu geben, er- 
bitten deren treugehorſamſt unterzeichnete Vor⸗ 
ſteher in der dankbaren Erinnerung, daß der 
Verewigte, mit dem Vollgewicht einer menschlich 
erhabenen Perſönlichkett und eben bürtiger Herr⸗ 
ſchertugenden die deutſchen Stämme in Krietz und 
Frieden durch feſte Bande vereinigend und das 
A ſehen des deutſchen Namens wiederherſtellend, 
auch dem deutſchen Handel ein mächtiger und gü⸗ 


(Boſſ. 318 lager Schirmherr geweſen iR. 


Aus unſerer Traver erheben zu Eurer Ma- 


Königreich gleicht ſeit 8 Tagen einer eng einge- jeſtät wir ten Blick in der Gewißheit, daß der 
ſchloſſenen Feſtung. Der Winter fleht mit ſoſcher allverehrte und geliebte Erbe der landes väterlichen 
kerufeſten Dauer vor dem Thoren, wie man te Sorgen, wie durch Gerechtigkelt und Großmuth 


fett 100 Jahren nicht erlebt hat. So weit das 
Auge reicht, iſt der Sund mit Eis bedeckt, ja die 
Belte find gefroren aber was viel ſchlimmer iſt, 
das find dieſe ungeheuren Maſſen von Schnee, 
die das ganze Land bedecken, die Häuſer, die 
Dörfer und Städte faſt verſchüfteten und beinahe 
jede Verbindung unmöglich machen. Ellenhoch 
hegt der Schnee hier auf der Straße, unmittelbar 
vor der Stadt erhebt er Äh zu Höhen von 10 
bis 12 Metern, dabet heftige Stürme und un 
gewöhnliche Kälte. Wenn wir nicht telegra- 
phiſche Verbindung gehabt hätten, jo wären wir 
Tage lang von dem Verkehr mit der Welt ab- 
geſchnitten geweſen. Geſtern Nachmittag erreichte 
die erſſe Schlittenpoſt Kopen dagen, fie beſtand 
aus 10 Schlitten und war ſeit Sonnabend 
Mittag von Korſör unterwegs gemein. Die 
Führer der Schlitten haben große Strapazen er⸗ 
dulden müſſen, von Wegen iſt faſt jede Spur 
verſch wunden, ftellenmeife liegt der Schnee auf 
Seeland 5 bis 6 Ellen boch. Man hat kaum 
eine Borftellung davon, wie es in den Provinzen 
aussieht, man weiß nur, daß das ganze däniſche 
Land im Schnee begraben liegt. 

Ueber die Vorgänge in Berlin find wir auf 
das Ritzau'ſche Bureau und auf die eingehenden 
Drahtberichte „Politikens“ aue ſchließiſich ange 
wieſen geweſen. Die Proklamation und der Er- 
laß Kaiſer Friedrichs wurden heute in den Mor- 
gemblättern im wortgetreuer Ueberſttzung veröf- 
fentlicht, fie haben einen ſehr guten Eindruck her⸗ 
vorgebracht. Die friedlichen Verſicherungen des 
Kaiſers finden Glauben in der Preſſe aller Bar- 
teien; es zeigt ſich auch bei dieſer Gelegenheit, 
in wie ſeltenem Maß Katſer Friedrich Bertrauen auch 
bei denen genießt, bei denen der nationale Gegenſa tz 
ſonſt leicht ein gewiſſes Mißtrauen hervortreten 
läßt. Das Regtzruags-Programm des Kaiſers 
findet beſonders in der freifinnigen Preſſe bei- 
fällige Aufnahme. Das führende Linkenblatt 
„Morgendladet jagt: Katſer Friedrichs Hand 
ſchreiben an Bismarck iſt ein politiſches Dofu- 
ment, welches dem Verſtande und dem Herzen des 
neuen Kaiſers alle Ehre macht und welches — 
auch außerhalb Deutſchlande — den Wunſch ver- 
ſtärken muß, daß ſeine Regierung nicht von allzu 
Farger Dauer ſein möge. 

Was nun die polſtiſchen Dings bier im 
Lande betrifft, jo iſt ſehr wenig Erfreuliches da⸗ 
von zu berichten. Die Hoffnung, welche man bei 
den Budget-Berathungen in der Volkskammer he⸗ 
gen durfte, daß in dieſem Jahre auf Grund 
eines ehrenvollen Vergleichs ein Finanzatſetz zu 
Stande lommen werde, iſt als geſcheitert zu be- 
trachten. Die Regierung bat ihre Haltung im 
Lande thing wenn nicht geändert, jo doch jo po- 
fitto eingerichtet, daß die kampfesluſtige und fret- 
heitsfeindliche Mehrhelt der Pairs einfach im Aus- 
ſchuſſe die Regterunge vorlage in ihrer urſprüng⸗ 
lichen Gestalt wiederhergeſtellt, alſo alle Abſtriche 
der Volkskammer verworfen hat. 


Petersburg, 15. März. Wie der „Pol. 
Korr.“ berichtet wird, berrſcht in den finanziellen 
und Handelskraiſen der ruſſſchen Hauptſtadt eine 
dochgradige Mißſummung gegen den Fixarz⸗ 
miniſter Wyſchnegradekt. Ein höchſt bezeichnen dis 
Symptom hierfür jet der Unſtand, daß die Bor 
ſitzenden zweter ſehr angeſehener Vereine, der 
„OGeſelſchaft zur Förrerung des nuſſſſchen Han- 
dels und Gewerbes“ und der „Freien ölon om! 
ſchen Geſellſchaften“, Berſammlungen, die diejer 
Tage bätten Nattfinven ſollen. zu vertagen für 
gut fanden. weil ſte große Demonſtrationen gegen 
ben Finanzminiſter befürchteten. 


ſchon bisher allezeit eine Zterde der Menſchheit, 
kraft derſelben Eigenſchaften fortan auch eine 
Zierde des Thrones ſein wird und mlt dem in⸗ 
nigſten Wunſche, daß es auch Allerhöchſtihnen be 
ſchieden ſein möge, lange und glücklich die Ge 
ſchicke unjerss Volkes zu lenken. 

In tiefſter Ehrfurcht 

Eurer kaſſerlichen und königlichen Majeſtät 
treuun terthänigſte 
Vorſteher der Kaufmannſchaft. 

— Die hieſige Polizei Direktton iſt befannt- 
lich ſchon zu wiederholten Malen beim Magittrat 
wegen ces Baues eines neuen Direktionsgebäudes 
vorſteuig geworden, da bas jetzige den fies ſich 
ſteig enden Betürfniſſen nicht mehr entſpricht. 
Wie die „Oſtſee Zeitung” hört, find nunmehr zu 
dieſem Zweck Unterhandlangen argekrüpft wegen 
Ankaufs des dem Reichs ſiskus gebörigen, vor dem 
Berliner Thor belegenen ſogenaunten Zirkus 
platzes, zwiſchen der Eliſabethſtraße und dem 
neuen Militärurchhof. Es beſtedt der Plan, 
faue dieſe Berbardlungen zu einem befriedigen 
den Reſullat führen, auf dem gerannten Platz 
ein Direkttor sgetäuve nebſt Polizeigefängniß zu 
ertaue Das zu dieſen Bauten erforderliche 
Terrain if uf 9000 Duaprat-Meter veran- 
ſchlagt, der Platz umfaßt etwa 10,000 Quadrat- 
Meier. Wegen der unmittelbaren Nähe ver Ge⸗ 
richte gebäude, des Gerichtsgefängniſſes, ver Haupt- 
wache, ſo vie der dort in Aue ſicht genommenen 
größeren Milttärbauten würde ſich dieſer Platz 
ganz beſonders zu dem gedachten Zweck eigner. 

— Der anhaltende Schneefall hat ganz er- 
bebliche Verkehrsſtörungen derurſacht, auf den 
Chauſſten iſt «s kaum möglich mit dem Wagen 
durchzukommen und mußten in Foige deſſen heute 
die Milchfahrer theilwelſe vier Pferde vor ihre 
Wagen ſpannen, einige trafen bier gar nicht ein. 
Auf dee Bahn fan in Folgt von Schueeverwehungen 
folgende Strecken gesperrt: Stargard Danzig, 
Belgard Kolberg, Gollne v⸗Kolberg, Strasburg ⸗ 
Güſtrow, Ducherow-Greifswa d, Ducherow-Swine⸗ 
münde und Jatznick. Uedermünde Od vohl auf 
dieſen Strecken mit zublreichen Mannſchaften ge- 
arbeitst wird, un die Schneemaſſen zu beſettigen, 
iſt dies doch ſehr erſch dert, da der Wind immer 
neue Verwehungen verurſacht. — Auch dle bie⸗ 
fine Straßenbahn kann die fahrplanmäßtgen Ton 
ren nicht mehr einbalten, 

— Wie jo Mancher ments gern eine Reiſ⸗ 
machen, dem es aber nicht vergönnt iſt aue den 
verſchiederſten Urſachen. Unſer opfiſches Reiſe⸗ 
infitst, das Katſerpanoroma Breiteſtraße 28, 
1 Treppe, ſorgt dafür, daß ſich ein Jarer dieſen 
Genuß ia höchſter Naturwadrheit und mit allen 
Beqluemlichkeiten bieten kann und dies Alles für 
ein Billiger. Als gute Deutihe wollen wir die 
Reiſe nach dem ſchönen grünen Rhein mit feinen 
Burgen und Reben bügeln, dem Niederwaldvenk 
mal, Lorelsifelien c. 1 nicht verfäumen, da biefe 
Bartie nur dieſe eine Woche zar Darſtellung 
kommt. 

— In letzter Zeit wurden blerſelbſt faſt täg- 
lich Eindrüche und Diebſtähle verübt und war 
des halb die Thätigkeit der Kriminalpolizei darauf 
gerichtet, die Thäter zu ermitteln, dies iR auch 
gefern gelmacen. In dem Haufe Junkerſtraße A 
wurde in einiges Wohnungen ein ganzes Lager 
von geſtohlenen Gegenſtänden aufgefunden und 
wurden die Inhaber dieſer Wohnungen als Diebe 
feſtgenommen; «6 find dies die Arbeiter Franz 


Schröder und Anguſt Bleier gen. Tän⸗ 
ger und die verehel. Arbeiter Louſſe Schrö⸗ 
Die Unterſuchung über die 


der gab. Radon. 
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einzelnen Diebſtähle iſt noch im Gange, doch if 
bisher ſchon feſtgeſtellt, daß die Genannten eine 
ganze Reihe von Diebſtählen ausgeführt haben, 
fo am 14. März Deutſchiſtraße 12 Wäſche im 
Werthe von 400 Mark, is der Nacht vom 9. 
bis 10. März Birkenalles 13 Wäſche im Werthe 
von 150 Mark, am 15. März Eliſabethſtraße 65 
Wäſche im Werthe von 160 Mark, am 12. März 
Löweſtraße 8 Uhren und andere Gegenſtände im 
Werthe von 100 Mark, am 22. Februar Guſtav⸗ 
Adolfſtraße 11 ca. 40 Flaſchen Wein, am 22. 
Fobruar Saunierſtraße 1 Wein, am 25. Februar 
Kurfürſtenſtraße 3 Wein, am 14. Februar Deut- 
ſcheſtraße 12 aus mehreren Kellern Wein, am 13. 
Februar Frauenſtraße 28 aus einem Keller eine 
größere Quantität Butter, in der Nacht vom 2. 
bis 3. März Prutzſtraße 8 aus mehreren Kellein 
Eingemachtes und Wein, am 17. März aus einem 
Keller Berllneithor 5 Wein, in der Nacht vom 
16. bis 17. März aus einem Keller des Hauſes 
Birkenallıe 18 Fleiſch und Kohlen. 

— Der Zirkas G. Schumann hat be⸗ 
seits in vergangener Nacht mittelſt Extrazu zes 
unſere Stadt verlaſſen, nachdem er geſtern Abend 
noch eine gut beſuchts Vorſtellung veranſtaltet 
hatte, bei der ee an zahlreichen Blumenſpenden 
nicht fehlte. Der Zirkus begtebt ſich nach Frank⸗ 
furt a. M. und wird im Herbſt wieder hier 
eis tieffen 

— Eine Zigeunerbande, aus circa 40 Ber- 
ſonen beſtehend, wurde in der Gegend von Löck⸗ 
nitz geſtern aufgegriffen und heute dem hieſigen 
Amtsgericht zugeführt. 


Kuuſt und Literatur. 

Otto Wachs, Der Kampf um Konftanti- 
nopel, milttäriſch pontiſch beleuchtet. Leipzig bei 
Eo. Baldamus. Preis 1 Mark, 

Der Ber faſſer zeichnet die Gefahren, welche 
nicht bloß der Türkei, ſondeen allen entspäſſchen 
Mächten, forte der geſammten weſteuropäiſchen 
Kultur er wüchſen, wenn jener Kampf zu Gunſten 
Rußlands aueſchlüge. In ſcharfer Skizzirung 
jeichnet der Verfaſſer die militäriſche Bilerchtung 
Konſtantinopels und der weiteren dieſe Stadt um 
ſchlteßenden geegrapbiſchen Gehiele und Waſſer⸗ 
ſtraßen, ſo wit die Taxirang ihrer Stärke und 
Vertheldigung⸗fähigleit. 162 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Brauerſchale des Bereins „Verſuchs und 
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“.) Wie wir 
bereits am dieſer Stelle erwähnten, beſchloß oben 
genannter Verein Ende vorigen Jahres, In den 
Sommermonaten Mat, Junt und Jult d. J eine 
Brauetſchule einzurichten. Die Anmeldungen find 
inzwiſchen jo zahlreich eingelaufes, daß das Zu⸗ 
ſtandekommen der Schule geſtchert iſt Der Beſuch 
der Schale iſt an gewiſſe Bedingungen geknüpft. 
Aus den bei der Meldung eirzareſchen den Pa⸗ 
pieren (Lebenslauf und Nachwers über prakitſche 
Thätigkeit im Braumsi- und Mälzeresbelrtebe) 
muß erſichtlich ſein, baß der um die Aufnahme 
ſich Bewerbende ieſmige Vorbildung beiigt, die 
ſeltens der Direktion für elne erfolgreiche Theil ⸗ 
nahme an den Borlefungen und Uebungen als 
nothwendig erachtet wird. 

— (Ausſtellungs⸗Kotreſpondenz Nr. 3.) Dia 
nordiſche Industrie, land wirthſchaftliche und Kunſt⸗ 
Induſtrie- Aus ſtellung in Kopenhagen 1888, welche 
am 18. Mat sröffnet werden wird, iſt in Folge 
ihres Planes — außer mehreren zeitweiligen ſe⸗ 
paraten Aas ſtellungen — in 18 Gruppen einge- 
theilt. Die Örupp:n I und II umfaſſea die kunſt⸗ 
induſtriillen Sammlungen von Ländern außerhalb 
des fkandinaviſchen Nordens und die induſtriellen 
Erzugnifje, ausgenommen davon find Maſchtnen, 
Herätdſchaften und Transportmittel. Die Grup⸗ 
pen III— V enthalten die Arbeiten des Haus⸗ 
fleißes, die Hygeine und das Unterrichts weſenz 
die Gruppen VI IX: Landwirthſchaft im Allge⸗ 
meinen, ſowie deren Geſchichte (mit Kongreß), 
Mele eiweſen; die Gruppen X— XI: Gartenbau, 
Forſtweſen, Fiſchere; die Gruppen XIII XV: 
Maſchinen für die Indußtrie und Landwiethſchaft, 
ſowie Transportmittel; die Gruppen XVI— XVIII 
endlich umfaſſen die Malerkuaſt, Bild hauerkuy ſt 
und Bankunſt. 

Die zauwelltgen Ausſtellungen finden zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten ſtatt und zwar: die Thierſchau 
(Gruppe VIII für Schlachtvieh (im Mat), für 
Arbeitsthtere (im Jult); eint Butter- und Käſe⸗ 
Aus ſtellung (im Juli); eine Gartenbauausſtellung 
(im Zalt und September und enblich findet eine 
Ausſtellung von Feecbleh, der Bienen zucht und 
von Hunden (vom 28. 30, Jult) ſtatt. 

Dae Ausſt⸗Uungs Komttes beſteht aus 21 
Aus ſcüſſen, jeder von dieſen behandelt fein be. 
ſonderes Fach. 

Die Kataloge, wilche praktiſch eingerichtet 
und sehr eingehend fein werden, beſtehen aus 
einem Hauptkatalog für die gelammte permanente 
Ausſtellung und aus feparaten Katalogen für jede 
der obengenannten Haupigruppen und für die 
zeitweiligen Ausſtellungen. 

— Dem Bresianer Bisthum gehören in 
Oeſterreichiſe Schleſſen mehrere Herrſchaften, welche 
eine Fläch: von 38,831 Hektaren umfaſſen. Die 
Jagdredtz e dieſes Großgtun dbeſitzes gehören zu 
den beſten des Landes. e warden daſelbſt im 
Jahre 1887 erlegt: 104 Stü! Hoch wild, 213 
Rehe, 1076 Hafen, 7 Aner-, 4 Birkpähne, 1 
Haſelbubn, 165 Rabhühner und 5 Waldſchrepfen. 
In Summa 1575 Stück Nußwild An Schad 
lichem diserſer Art beträgt der Abſchuß 576 Stück. 


Boieb markt. 


Berlin, 19. Marz Stäptiſcher Zentral- 
Siehhof. Antlicher Bericht der Dirsktion. 


Die Erwartung, daß die bedeutenden Schuee- 
verwehungen im Oſten der Monarchte eins ange 
meſſene Zufuhr für heute verhindern würden, 
hatte die Mehrzahl der Händler veranlaßt, das 
ſcheinbar Unmögliche unter Ueberwindung großer 
Schwierigkeiten möglich zu machen, und ſo ſahen 
wir, trotz der durch Unfahrbarwerden der Küſtrt⸗ 
ner Brücke ſehr verzögerten Anfuhr, heute recht⸗ 
zeitig den größten Auftrieb, welchen unſer Markt 
bie her an einem Tage gezeigt bat. 

Zum Verkauf ſtanden: 5493 Rinder, 12,785 
Schweine, 2021 Kälber, 15,295 Hammel. 

Die Zufuhr wird aber noch fortgeſetzt, und 
u. A. heute Abends noch ein verſpäteter Zug er⸗ 
wartet. 

Das Rin ber- Geſchäft entwickelte ih am 
Sonnabend, da dle Zufuhr noch ſchwach und ihr 
Umfang nicht voraus zuſehen wor, lebhaft, und es 
wurden Preiſe über Notiz bewilligt, heute da⸗ 
gegen unter dem Uebermaße des Angebots ſehr 
flau und ſchleppend bei rüdgängigen Preiſen. Ee 
bleibt ſtarker Ueberſtand. Man zahlte für 1. 
Qualität 45 — 48 Mark, 2. Qualität 39 — 43 
Mark, 3. Qualität 35 — 37 Mark, 4. Qualitat 
30—33 Mark pro 100 Pfund Fletſchgewicht. 

In Schweinen, bet verhältnißmäßig 
ſehr geringem Export höchſt mattes, ſchleppendes 
Giſchäft; die Preiſe wichen und es blteb viel un 
verkauft. Nur giſtern im Vorverkauf war die 
Stimmung feſter geweſen, da man keinen fo gro- 
ßen Auftrieb erwartete. Man zahlte für 1. 
Qualität 41— 42 Mark, 2. Qualität 39 — 40 
Mark, 3. Qualität 35 —38 Marl pro 100 Pfr. 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber dandel geftaltete fi langſam. 
Man zahlte für deſt⸗ Qualität 43-52 Pfg. 
und für geringer: Qxalität 30 — 41 Big. dre, 
1 Pfund Fleiſch gewicht. 

Der Hammel markt verlief langſam, doch 
blieben die Priiſe unverändert und wurde der 
Markt ziemlich geräumt. Man zahlte für beſte 
Qualität 39 — 43 Pfg., beſte engliſche Lämmer 
bis 46 Pfg., und geringere Qualität 28 — 38 
Bio pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Bankweſen 

Braunſchweiger 31½ PCt. Landes ſchuldverſchrrt⸗ 
bungen. Die nächſte Ziehung findet Ende März 
ſtatt. Gegen den Noursberluſt von ca. 1½ pCt. 
bei der Musloofung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Frarzöſtſche Straß, 13, 
vie Verſichrung für eine Prämie von 6 Pfg. 
pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Steilim 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 19. März. Dem Hiefigen Mogi- 
ſtrat iM folgendes Dankſchretben Sr. Majeſtät 
des Kaisers und Königs iugsgangen: Das ernſte 
Mitgefühl, welches Sie in Ihrer Zuſchrift vom 
9. d. M. an dem Hlaſcheſven Sr. Majeſtät, des 
in Gott ruhenden Kaiſers und Königs zu erkennen 
gegeben bat Mich tief gerührt. Ich danke Ihnen 
für dieſe anhängliche Geſtanung, welche ſich bei 
der Bürgerſchaft Petedans, Meiner getreuen 
Vaterſtadt, flets bewährt bot, vom ganzem Herzen, 
freue Mich aber auch des hohen Bertrausms, wel- 
ches Mir bei dem Antritt Meines fetzigen ſchwa⸗ 
ren und verantwortlichen Berufs vos Ihnen ent⸗ 
gegengebracht wird. 

Charlottendurg, den 17. März 1888. 

gez. Friedrich J. R. 

An den Magiſtrat und die 

Stadtverorometen zu Potsdam. 

Danzig, 19. März. In Folge des geſtrigen 
Schneeſturns und anhaltenden Schneetreibens von 
Nordoſt ſind folgende Strecken verwebt und un⸗ 
fahrbar: Prauſt — Carthaue, Hohenflsin — Berent, 
Siemonsdorf — Tiagen hof, Martenburg — Dirſchau, 
Güͤlden bogen — Mohrungen. 

Danzig, 19 Marz. Die „Dar ziger Ztg.“ 
mildet: Bet Marienburg fand heute flüh ein 
ſehr ſtarker Eisgang der Nogat ſtatt, die niedrige 
Stadtſtraße iſt überſchwemmt. Die Einwohner 
derſelben werden auf Kahnen gerettet. Anhalten ⸗ 
der Schuteſturm. Die Oſtſee iſt viele Meilen 
üder Holm binaus mit feſter Eisdecke beteckt. 

Peſt, 19. März. In Oberbauſe wurde ein 
Dankſchreiben des Zürſten Bismarck auf ie Bei- 
leidebezeugungen des Reichstags verlifen und zur 
Kenntaiß genommen. 5 5 

Paris, 19. März. Senat. Der Miniſter 
Fallieres brachte das von der Kammer biſchloſſen e 
Budget ein. Der Bräſident Lerover wihmet dem 
verſtorbenen Senator Carnot, dem Vater des 
Präſldenten, inen warmen Nachruf und bob dar⸗ 
auf zum Zeichen der Trauer die Setzung auf. 
Die äußerste Linke beſchloß, gegen das Mantfoſt 
des Boulangiſten-Komitets eine Gegenkanr gebung 
zu erlafjen. . 

Paris, 19 März. Deputirtenkammer. Der 
Präſtdent Floquet thellte mit, Coſſagnoc babe 
eins Inte rpelation (te gebtacht über die Beweg⸗ 
gründe, melde die Maßregeln gegen General 
Boulanger vi anlaßt hätten. Der Kop ſellprä⸗ 
dent Tirarb erklärte, die Motive für die Maß 
regeln gegen Boulanger ſeten bereits in dem vom 
„Journal offiztel“ veröffentlichten Bericht des 
Krlegemtaiſters General Logerot auseinander- 
gesetzt. Die Regierung habe allerdings as geſlicht 
der Haltung Boulangers ſeit den letzten Maß⸗ 
regeln beſchloſſen, neue Maßregeln gegen den- 
felben zu ergreifen, welche fie voraus ſichtlich 
worgen mitteilen fönzte. Acf Antrag Tirard's 
wurde darauf die Beratiung der In ſerpellation 
auf morgen vertagt und die Sißung aufgehoben. 


Burſchen zu ſchlages, noch hatte er ihn über⸗ 


AN tun 8085 50 pe al Tiſche Fr wo dert, in den frengen Grenzen der im Hauje ein 

0 l a trührt; tropdem erhob Jener ein wahres ſte dann eigent während jener reckensſcene Mal hergebrachten Formen — e mut: ſchen 
* Der Prinzeſſenthurm. Zotergeſchrei und rief um Hülfe, da er todt geweſen ſet, da fr doch wohl das Rafen ihres gähnen, wenn ſie ſich das vorfellte, 33, wenn 
* Kobele von A. b. Einbut g geſchlagen werde, auf welchen Ruf denn, als Namens nicht gihört habe. s nur nicht ſo entſchieden feine Abſicht geweſen 
29 33) wenn ſis nar auf dies gegebene Ziichen gewarket Sie erröthete, lachte und erzählte dann mit wäre, in Zukunft ſtets in Loſeck zu laben; wenn 


ö hätten, eine vorüberzishende Bande don . ihr eigenen hald kindlichen, halb koquetten ſie hätte hoffen können, den Winter in der Reſ⸗ 
Die Erinnerung an alle Einzelheiten des durch das Gitterthor in den Park eindrang und Nalpetät, daß fe gleich anfangs unter die herab- denz zuzubringen, um ihre Schönheit leuchten zu 
} siſteigen Borfallıs kehrten Clamor zurück, und er Rechenſchaft für den wißbandelten Knaben ver- hängenden Ahorrzwelge und von da in das J.. laſſen .. . aber fo... die ganze Laune wurd. 
* war erſt jetzt im Stande, ſeinem Bater im Zu- langte. Der weitere Verlauf des Auftrittes iſt mtagebüſch giſchlüpft ſei und ſich dann vorſichtig ihr verdorben, weng fie das alles jo richt über⸗ 
ſamminhange zu erzählen, wie alles ſich zugetra bekannt. immer weiter durchge wunden habe; auf's gerathe legte. 
gen hatte. Auch die Baroneſſe Eltſabeth, die“ Es bedurfte keiner beſondern Kombinatioas- wohl bin, grabeans, nur fort von den ſchreien⸗ Auf der andern Saite erfüllt: Esa's Beuek⸗ 

ſich vollſtändig wieder wohl befand, bemühte fig, gabe des Freiherrn und feines Sohnze, um der, tobenden Menſchen, die ihr bie entſetzlichſte men Clamor mit tiefer Bitterkeit; er dachte nicht 
ihrem Bruder die abſcheuliche Scen? zu ſchildern, augenblicklich den Zaſammenhang zu erkmnen Jurcht eingıflößt hätten. Sie erzählte das ee jo unvernünftig, von the heroiſchen Helden⸗ 
kannte aber natürlich das Ende derſelben nicht. und zu wiſſen, daß is der von Herner zu jeinen | offenderzig und leichthin und ſchien nicht die let⸗ muth oder hülfehersite Geiſtes gegenwart zu ver- 

Den Anfang hatten Beide aber üdereinſtim⸗ Aufträgen benutzte Junge gewiſen war, welcher ſeſte Ahr ung davon zu haben, wie herzlos und langen. Aber die bodenloſe Glelchgültigkeit, t 
mend aufgefaßt. Nachdem ſie in Begleitung von fo gut den richtigen Moment abgepaßt und die unüßerlegt ihre Handlangs veiſe geweſen war. der das Mädchen, welches er aus dem Nichte z 
Eva eine gauze Weile tn dem Laabengange auf] Komödie geſchickt in Scene giſetzt hatte, Eben jo wenlg dachte fir daran, fit jept nach- ſich emporzuzlehen im Begriff ſtand, von Yiınnım 
und ab ſpazlert waren und dann auf der Bink Der rei N demselben 7 teäglich ein Verdtenſt herauspaßen zu wollen und geeilt war, nur auf ſich ſelbſt bedacht und ohne 
unter dem Ahornbaum Platz genommen hatten, DOES 105 machte noch an derſelben Tage vielleicht zu behaupten, daß ſie entflohen ſei, um noch einen Blick übrig zu daven für iha, der in 
ö bemukten ſie plötzlich eimen ſchlicht gekleideten an welchem dieſe Aus einanberſetzungen mit feiner Hülfe herbst a 5 z 
* mar fie plötzlich U 0 Säweher nad ſel S n ie b Ife herbeizuholen. Es fiel ihr aicht ein daß äußerſter Gefahr zurückdlieb — verletzt: ihn auf 
0 Jungen, welcher ih von einem Baume herab- YAM ſeinem Sohne fattfanden, die be. ſie anders hätte handeln müſſin oder können, wit das empfidlichſte. 
| 3 tüglichen Anzeigen an die Gerichte, indem er 
| gleiten ließ und mit seiner gewiſſen Oſtentatlon energifh Rrengfs Unterſachung des ganzen Vor- ie es geihan. Wenn er dagegen an diejenige dachte, welche 
| re: Mütze ein Neſt mit fungen Bögeln falıs nab uremplarifähe Biſrafung ber rohen 50 In Grunde genommen war Clamor ihr ſchon er in unbegreiflicher Verblendung früher vos ⸗ 


i jelt längerer Zeit langwel.ig und gleichgültig 6 = ſtändig vnkannt und welcht trozdem in groß⸗ 

Clamor ärgerte ſich über tem häßlichen Streich 3 Rotte a welche fein Elgen⸗ worden; feit ar aufgehärt hatte, für 1 der glb. 2 Aufspferung — dir n 

ves Burſchen, ſowie über dle Frechheit, mit der khumerecht ſo frech verlegt hatte. hende Verehrer zu fein, aus deſſen ganzem Vir — Hülfe auf einem Wege jo gefahrvell, daß er 

er ihn unter feinen Augen ausführte, und fland| Je erfreulicher es Ad, in den folgenden Tagen balten ihr gegenüber feine Liebe fo deutlich ſprach, ſchauderte, wenn er ſich ihrem Ritt verſtallt⸗, ja 

| von jeinem Sitz auf, um ihm einen gehörigen | herausftellie, daß ber Arzt ſich nicht mit der An⸗ ſeit fie kaln⸗ Bewunderung und keine Zärtlichkeit empfand er is als ein unſägliches Glück, zu 

Ver weis zu geben. Der Junge ſchlen mit der nahme geltrt hatte, der Verlauf des heftigen mehr in feinen Augen las, fand ſie ihn täglich wiſſen, daß nur ein: letdenſchaftlich! Liebe ſte 

unerhörteſten Dreiſtigkett förmith darauf za war ⸗ Krankheit gaufolls ber Komteſſe würde ain raſcher weniger angenehm. So kühlte ſich der Wunſch, dazu angetrieben haben kenste. Dann batte er 

ten, daß Herr von Loſeck heran kam, und ant⸗ und günſtiger fein, befto mehr inneres Ruhr fand ſeine Frau zu werden, mehr und mehr ab. Sie blutige Thränen meinen mögen über das Ber- 

! worteſe daun mit impertinenter Underſchämtheit Elamor auch, ſich wieder mit andern Dingen in wäre allerdinge immer noch ſehr gern die reiche, dängniß, daß er ihren Werth gu fpät erkannt, 
auf die ruhige Zurechtwelſung deſſelben, worauff beſchäftigen. Jetzt ſtal ihm mancheg ein, das ihm vor ahmt Dame geworden; aber wenn fie dachte, und üder fein verlorents Glück! 

dieſem ſchließlich die Gebuld rip, und er dem in der furchtbaren Aagſt und Aufregung über daß ſie dann ewig jexen Zwang zu eee Maßte es aber unwlderbringlich verloren fein ? 

jungen Taugenichts mit erhobenem Stock zurtef, Lorp's plötzliche Erkrankung keines Gedarkens hätte, den feine Perſönlichkeit ihr auferlegte — Kornie nicht irgend eln außerordentliche Ereig- 

ſich zu entfernen und ſich zu hüten, den Park werth geſchienen hatte. daß fe ſich unausgeſetzt in Gewohnheiten und niß, das ibn von feinen Verpflichtungen erläße, 

wieder zu betraten. Auch das ſeſtſame Verſchwinden Eoa's Fam | Manieren geniren müßte, und ihre Tage hier eintreten und ihn fret machen! Konnte ar fd 

es war weder Clamors Abſicht gewiſen, den ihm wieder in den Sinn, und er konnte es nicht auf Load hingehen würden, einer wie der au- nicht loskaufen mit der Hälfte frines Bermögens, 


RN 
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| Gsettin, den 19. März 1888. Ausländiſche Fonds. Fr. Eiſb. St.- u. St.⸗Prior.⸗Act. Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior.⸗Obl. Bank⸗ Papiere. Wechſel⸗Conto vom 19. 
Oeſterr. Gold⸗Rente 4 | 87,40 bz 1886 Sf. Charcow⸗Aſow gar. 5 | 87,90 bz = 1886 Amſterdam 8 Tage 270168, 7 5 
elch · nnd preußiſche Fonds. Sen he A Kajdan-Doertem | = 26420 8 doe. Live Sterl. 8 —— Dr. (. Spe. u. Bed. 67% 70,26 6 do. 1 Monat 2168,30 60 
| TEEN EEE N "I ilber⸗Hente 4% 63,5% „ Kronprinz⸗Rudolp. 4,5 71,30 53 © Jelez⸗Orel gar. 5 | 85,75 bz Berliner Kaffenverein 4% 120,.— 8 Belg. Plätze 8 Tage 2 845 C 
| Wasch Hnleihe 4. 107, b4 Angar. Gold⸗Rente 1000 4 77,10 bz © | Oeſterr. Staatsbahn 3½ 4 86,.— bz ele gar. 5 89, — G do. ndelsgeſell. 9 153,10 655 ] do. do. 2 Monat 35 / 59,94 ba 
| bo. 3101, — 5 Serbiſche 1 5 | 76,64 @ Ruſſ. Südweſtbahn — 5 3,10 55 Koslow⸗Woroneſch ar. 5 | 86,80 bz Börsen- Hendel Beteig 68/8 128,75 G London 8 Tage 2 20,54 55 
r Enmjolibirte Anleihe 4 106, 63 0 Serbiſche amo ente 5 | 76,25 bz G bo. große — 5 | 5290 63 do. 2. Em. ind. Oil 5 | 71,90 65 Breslauer Diskontobank 5 9 74 8 Paris 8 Tage 2 00,45 8 8 
Pen. , 8. do. bo. 3½ 201,50 63 er Stabt-Anleihe 6 | 85,80 8 Südöſt. (Lomb.) 4 29 70 63 D | Kursk⸗Charkow gar. 5 | 87,75 5 Danziger Privatbank 10 141,— b ten Oeſterr.⸗W. 8 Tage 160 — bj 
f Wlaats-Anleihe 5 1858 20 7 85 5 a 2 e v. 1275 - | 9,60 bz B 9 * b. 85 5 Be Bene ind. bar 52 b} ädter Bank 7 140,75 b G 0. do 2 Monat 4 159,15 5; 
u en ee heine „20 6 o conf. e v. 1 —.— o. k W ew r. 82,.— b do. Zettelbank 8 0 100,10 1 85 
Berliner Stadt⸗Oblig. 4 4 104.75 63 B | bo. do. 1871—73|5 | 89,90 61 Warſchau⸗Wiener 15 4 129,— bz © ! Loſowo⸗ Sew. ind. = 5 | 13,— si 4 Deutſche Sail 9° 16175 8 & — 1 : we. 
80. bo. 5 100% & do. do. v. 1875 4½ 85,20 bz Ruſſ. St. (No. 125) 5 5 113.75 bi @ Mosco⸗Riäſan gar. 4 | 33,25 55 Dede Hpp.⸗Bauk 5 108,25 b © Warſchau 8 Tage 5 168,16 67 
1 Berliner 5 116,30 G bo. bo. v. 18775 —.— 5 Br Mogco⸗Smolsk. gar. 5 | 87,25 b4 Di mm.⸗Anth. 10 1193, — 5 & \ 8 
| do. „ 410% 63 G | do. do. v. 18804 | 76,90 55 8 Deutſche Eiſenbahn⸗Prioritäten. Orel⸗Greaſt⸗O. gar | 71,69 65 | Gothaer Grundereditbz. 0 500,40 55 © 
Kur- und Neumärk. / 99,80 bz do. do. v. 18845 90, — dz 5 an⸗Koslow gar. 4 83,30 65 © do. junge 0 30.— 8 
do. 3 316 5 95 ” Raſſſce m € fleine H 1970 3 * ä | J. Kia 7 — 3 2. 8 — —.— 2 106 — bz G 
ı ia] 98,40 bz olbrente 50 bz „Mk. 3. 2 U 0 vbinsk⸗Bologne „ 5 agbeburger Privatb. 4710 (114,— und 
| 8 ſch. Zentral 4. 102,20 0 do. 5. Stiegl.⸗Aul. 5 51.30 8 185 J ze a 8. 2 HR 10040 5 do. 2. Em. 5 74,50 55 & Me Les f = W. B. e 111,10 12 Geld Papiergeld. 
| Bommerjche 5% 99,60 G do. 6 do. bo, 5 | 88,30 b. do. do. Sit. C. Bl —.— Schuja⸗JIwan. gar. 5 | 85,75 bz Mitt 5 26 
9 do. 4 —.— do. 2. Orient⸗Anleihe 5 50,25 bz Berlin⸗Anhalter L. A 4 102,80 @ Transkaukafiſche 3 60,90 vz Meininger Hyp.⸗Bank 4 986 50 8 
5 bo. al = Rumän. St.⸗Obl. M. 40006 104,3 64 3 do. do. FC. B. 4 103,25 8 Warſchau⸗Terespol. BE 5 | 87,50 53 Norddeutſche U 7 149,50 ba Dukaten pr. Stu Tao 
| ſche neue 4 103,70 @ Rumän. fund. M. 4000 100,60 6} Berlin⸗Görlitzer Pier Wiener 4. 5 5,90 bz G] Oeſterr. Ereditanſtalt 8% 138,40 by 122 20.80 & 
We. eee 4 98,30 by bo. amort. M. «00015 | 91,50 ba do. gem 3. Em. ev 4 l108,— @ Wladikawkas 4 | 73,10 b wo Bf — Isa 1 —.— 20. Francs ⸗Stuc 16,14 6. 
bo. D. do. Ptsd.⸗M. La. C. neue 4 103,50 U oſener Provimz⸗ 1 ollars — 
bo. Serie 1 . |& Deutſche Eiſenb.⸗Stamm⸗Actien. do. La. D. neue Preuß. Bodencrebit 5˙½ 1110,— 5 G erlals Be 
1 do. bo. 2. ©. je | 2 j ! — LEI do. La. E. theke ⸗Certiſteate. do. CeBd rp. Sa 135,50 88 Deuten p. 100 Fr. 30,55 8 
Kr» und Reumürk. 4 104.30 G 1886| öf. do. Stett. v. S. g. 2. 3.6. 4 —.— duo us a do. Oyp.⸗Bank 5½ 105,25 53 0 Hentere. Banknoten P. 100 fl. 160.18 93 
ſche 4 104,60 0) Berlin⸗Dresden | - 4 —.— do. Dresden (Jar.) 4½ —.— Reihsbant 5 184.70 8 Rufl. Banknoten p. 10 m. 166,80 
che 4 104,50 8 Crefelder Eiſenbahn 4/4 106, — 63 Breblau⸗Schw.⸗Frb. La. H. 4 103.20 b3 B Roftocer Bank 2 90,0 6 — 
che 4 104,40 on Breslau⸗Warſchau 10 53,25 00 do. de. . La. K. 4 103,20 60 8 | Dentſche 5p. Berlin 5 1050 0 Sggaſſb. Banfverein 4, 900 55 2 
he 1 110450 © Ludwehf.Berbacßh 2 4 219,10 55 G Köln- Md. 4. E. 3½ r. 4 103,10 & d do. do. 4 1,40 8 @ | SH. Pantperein 2 |111,90 b 8 
Bunter ⸗Eiſenb.⸗Anl. 4 105,— b; Mainz Ludwebhf. 3¼ 4 104,20 bz do. do. 5. 4 1108,10 & de do. do. 4 103,40 53 G Weimariſche Bank 53,.— Juduſtrie⸗Papiere. 
‚ Marbrg.⸗Mlaw! % 4 47,40 b G do. do. 6. B. 4 109,10 0 D. Gr.⸗Er. B. III 31 98.— b G 
votterie - Anleihen. e nn | Hamburger Weg e 4.10270 65 @ 
3 Erfurt — 0. 5 —.— k 1 ; 
öder Weiten Antike | > [Ofen eisen, | — 16 |moom | mupapemp um a nn n | Arc Benahegkdun Ans & | Bergmerkanpüttengefelliäaften, | 5 na... 
a IE ee 22 Nord. Grd.-rd- Bank, 6 101,80 6 2 e „ 1 
ar | rer 3 RT Sn 4% 104.25 do: do. conv. | —.— Bochumer Brgw. . % e @| _ Ahrens (Moabit) 0. 84 50 6 8 
20 ⸗Thlr.⸗Looſe — 95,25 63 Eiſeub.⸗Stamm⸗Prior.⸗Artieu. do. v. 18 40 104% & Pr. Bod.⸗Eredit⸗ Act.⸗Bank do. do. B. — —— Bod 51,118, 6% @ 
Weflauer Prämien- Anleihe 3½ —,— CCC do. Starg ⸗Poſ. 1. 2.5. 4. Arm 1. und 2.5 113,90 & Boruffla, Dortmunder — —,— Böhmiſche 11 284 — 03 
Looſe — | —.— Angermünde⸗Schwedbt— 6 | —.— Oſtpreuß. Südbahn en —.— bo. do. 5. und 6.5 108,50 & Donnersmarkhlltte — 45, — 5 N 10 194.50 0 
do ⸗Thlr.⸗Looſe 3 140, ® Berlin⸗Dresden 3 Rechte Oderufer 1. Em 4 103,— 8 do. do. 4½% 113,90 8 Dortm. Union Lit. A. ½ 686,80 bz G voli s 137.— m 
„ Prämien⸗Anl. 3½¼ 182,90 bz B anti. G.⸗Eiſ.⸗G. 6 n 1107.90 63 n. 3. Em. 71, 78 cv. 4 103,25 8 do. do. 4 102.50 * Se Kohlenverein N * 3,— 6 8 Landro 10 186.— 3 
Kurheſſiſche „Anl. |— 298,75 63 arbrg.⸗Mlawka 5 5 106,90 bz üringer 6. Serie ver Pr. &-B-€. (z. 110)5 115,50 ö ] Gelſenkirchener 5½;6118,½5 63 BerleCbart Pfertedaba 3“ 118 50 85 8 
ae >: h 2 Ae 8%“ —.— — 6 110980 @ do. (9. 11000 4% 1 40 6 e — 8 en 8 Stettiner Seen 24 
Meininger oe | „ berl. incl. Cp. — —.— do. erz. 100) 4 103.— © - 5 Fa ER Gr. Berl. Pferdebahn 11¼864,75 65 
Deflere. 250 Fl. 1854 4 107,30 @ Oſtpr. Südbahn 2 6 110,— 53 ] Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior.⸗Obl. kündb. 4 —.— önig⸗ u. Laurahütte — 80.— 8 L. Löwe 2 N | 10 385/50 b @ 
de. Erd.⸗L. v. 1858 — 109, — b) Weimar⸗Gera 5 84,00 b W — . Pom. HB. 1 (cz. 12005 111,60 © — 41 — — 88, 53 © | Maſchfabrt. Schwarzkopf — 324 10 u G 
do. 1860er a 5 108,69 ba Gal. C-Aubwigsbahn gr. 4½ 77,90 © do. 2. 4. (rz. 1100s 107,40 65 Loniſe Tiefbau — | 5960 5 Hann. M.⸗Fabrik— —.— 
de. 1864er Loe — 367,40 53 Verſtaailichte Preuß. Bahnen. Gotthar 4. Oele Bi de. DB. 2 (m. 1100 4½ 106,25 h | Shlef ae 5½ 191, — | do. do. St. B. — | 80/60 63 
Gkbeuburger 40 Tplr.-Loole s 183. — 1» — . [ Aeaſchau⸗Oderberg gar. 5 7980 hy do. do. 1 (. 11004 101,75 W Stolb. Ziukdutten 1 | 36,375 ® | Stett. Maſchf. M. 4 . 0 — 
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1 N N K de, 
eee Kirchliche Anzeigen Preu iſche National-Verſicherungs⸗ weden 18 la 1806 
er ein'] Am Donnerſtag, den 22, findet in fo'genden Kirchen 5 3 2 
n a = 50 Trauergottesdienſt zur Feier des Geburtstages weiland — Geſellſchalt in Stettin. Viehverkauf. 
den Apotheken erhältlich iſt, u. A. auch in der Pelikan⸗ a ee eee ehren Geſelſch weden 8 wert e in neee eee 
„ eren k 6 uperintendent Poett N Uhr Freitag den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, en Ochs i 
Worten derten, . En 5 Jalobi⸗Kirche: 8 im hieſigen Börſengebäude abzuhaltenden 45. ordentlichen 2 EN i 
r r on ai meg G Mei muß e 
- MR, * 5 N In der rche: 1 5 ollen nach lebendem Gew mei er 
98° 1 * Herr ! 0 x 1. Vorlage der Bilanz, der Gewinne und Verluſtrech⸗ g Bedi — 
htig beränbert,. per 1000 gr. lolo län Herr Paſtor Hamann um 10 Uhr en im Nera in bekannt zu machenden Bedingungen 


5 nung pro 1887, des Geſchäftsberichts der Direktion ai 
187.168 «4, ver Werl dun 166-10525 bei, ber] 3 ER A en Na ar ee 1 ene 26. Närz 1888, 
i 187,5 8, per Juni⸗Juli 170169 5 bez. - . 0 ö 4 \ 
a . 9050 Kar, bora mend . Pager Mans um E N 2 Gericht der Reoſſoren ſowie Beſchlußfaſſung der Mittags 11 Uhr, 


R 8 
April⸗ 1 General⸗Verſammlung über Genehnigung der Bilanz]; n 5 
urn» 117; N be 5 Janz Jen 180 21 Sn — und über die dem Verwaltunge rath und der Direktion | im Konſerenimmer der Provinzial Keorrekttors- Auftalt 


zu Ueckermünde ein Termin an, wozu Kar f uſtige ches 


Auguß 122 B. per September⸗Oltober 124,5 B. u. G. Stettin, den 14. März 1888, zu ertheilende Entlanung Kun: 
1 6 er 2 I Bin 1 6. 6 5 gl. „, Auf den müdiiſhen Begräbuikplägen am Nemiger Mete 3. Vechluß der Generals erfammlurg über die Ver- Geladen Mate 
done Neude, der 100 Klier ol. o. . und in den Pommerensdorſer Anlagen befinden ſich Leicher⸗ 5 2 
fl. per Mar; 45 25 B., per April Mai do, per Sep⸗ häuser zur Beiſezurg von Verstorbenen bis zur Beerdi- 7 Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungs raths. Fr = Fr 
tember⸗Oltober 46 B — A ai deren Benutzung bei Todesfällen im In 5 Wahl von 3 Reviſoren. Bücher Ankauf. ' 


Shu dl eſchäſte los ver 10,000 Bin / loko o Ban i Der gedruckte Rechnungs⸗Abſchluß pro 1887 nebſt dem] Bücher-Sammlungen, Bibliotheken und einzelne 
N nom., 70er 29,3 nom ver April Mai ln F in unfaer Studt dringend Direktions berichte und den Bemerkungen des Verwaltungs ⸗ Werke zu 8 Baarpreisen. Kata 
Cer 30,4 nom., ver Augufle Bentemmer 70er 88 nom. Heber dieſe Benutzung, für welche Gebühren nicht raths iſt vom 23. März er ab auf unſerm Bureau ent Joge meines Autiquariats zratia, 7 
Vetrole 


au, per 60 eig. pes 16,15—13 20 bert. del erhoben werben find ſeigende pin 2 ** die Salpeter werden gegen Legitimation im Bureau ——— —ͤ— 
ET 215 „ohne da 


Bonbon, 19. März (Anfangsbericht.“ Weizen 5 n mindesten gleich atig der Geſellſchaft große Oberjtraße 7, am 4. u. 5 Abri] Gig” Eiſenbahnſchienen 3 | 


ſchläge zur Gewinn- Vertheilu'g. Die Vorwerks⸗Verwaltung. | 
| 


) f te und f ex. verabfolgt und nur ousnahmemeile an fremde zu⸗ | 
eh a, — i nn — 3 Br ag valtzeliche Todterſchein be eiende Mitsnaire noch am Morgen dor de: Ganeral Z unt Welchen. fotoie Grubenſchtenen 
(Schlußbericht. Wien nuhig, engl u. ſüdruſſ. Weizen 2. Jede Leiche muß in einem Sarge zur eicher ⸗ Verſammlung im Verſammlungelokal auegeſertigt werden eee Maermanm, F icberdr If 
und Bohnen 1 „ „ niedriger als vorige Woche, ruf. kammer gebracht werden welcher — wenn nicht Stettin, den b. Mär 1888. —:; . .. 

Hafer fehr belebt. Gerſte feit, Mehl ruhig ein Anderes im ſanſtätspelzellichen Intertſſe am Der Berw Itungsrath Frlebrichſr. 83. Berlin. Friericfie. 88. 


ordnet tft — bis zur Beerdigung offen bleibt. der Breuß. National ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
8. Jede Lache muß in ie AU fon 1. April bis heulte Schlutow. rg eng Braun. I he vorm, ginn 
ꝓ— 5 e e g. 
ouaten res ger nn 2 4 0 
liefert werden. v. 1—5 Uhr. Feine Weine. Nürnberger en 


ene dards be Bose nden der rd geb gi, Mast F. SOENNECKEN’s — ran mmmdteine. 
ch , Se oben dae bb Ride zu ihrer Beerbigung B R I 2 F O R D N ER Kirchp laß A, | 
eoba 


ſche 
. übertreffen alle and. Registratoren. Preis nur M. 1,25. 
ne — Olerſür ift eine G bühr von 6 % für jede 24 Stunden U. A. „„ l Berlin, 100; H. 1 Treppe, iſt eine herrſchaftliche Wohnung 


85 Abſturienten-Berderer. Ctatis Perch Wache an den Klrchhofs⸗Inſpektor zu zahlen. Petersen 4 Co., Hamburg, 73; Gebr. Stollwerk. von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 
© Un Bewährte Gymn. Oberlehrer mit] Muß bie Märterfammer geheizt wa den jo ict außerdem | Köln, 62; Volksbank, Darmstadt, 89 u. 8 w. zum 1. Juli zu vermieiben. 

* ſa cult. für Prima. Lewetzkl, Direktor, Berlin, 1 % an Hetzungsmaterial für jebe 24 Stunden an den In jeder Schreibwhdlg. vorrätig. Preisl. frei. A 
Sgqlützenſtraße 49/50, J. Kirchhofs⸗Inſpeftor zu zahlen. E.SOENNECKEN’s VERLAG, BONN, Berlin- Leipag. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
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da doch die Liebe 31 ihm von Eoa's Suite nicht 
groß fein konnte, nach der bewieſenen Gleichgül⸗ 
tigkeit z urthetilen. Was er aber auch weiter 
vorbringen mochte, um ein mögliches Aufgeben 
fetues Gebundenſeins an Eva zu eutſchuldigen, 
immer wieder verwarf fein ſtrenges Rechtlichkelts 
gefühl die Sophiſtereien, mit danen er #8 zu täu⸗ 
ſchen verſuchte. 

Die gerichtliche Uaterſuchung wurde mit großer 
Umſtändlichkeit und anſcheinend vielem Eifer ge- 
führt. Trotzdem ſchlen nicht viel dabei heraus- 
kommen zu ſollen, jet es nun, daß der Grund 
bierzu in dem Mangel an der nöthigen Energie 
lag oder fei ts, daß in der That nichts zu er⸗ 
reichen ſtand, weil die Hauptanfübrer bei dem 
Tumult ſeit dem Tage, an welchem ſte den Ex⸗ 
zeß begangen hatten, wie vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden ware . Genug, es kam zu keinem 
Reſuf tat. 

Und doch glaubte man nach verſchiedenen An⸗ 
zeichen nicht daran, daß ſte die Gegend verlaſſen 
hatten; im G gen theil, obwohl bei wiederholten 
Hausſuchungen bel dem Lindenmüller iN 
nt te gefunden worden, behaupteten doch ver- 


thieden Forſtleule des Barons mit Beſtimmtheit, 
’ 1 2 


ee Königl. 
Preuß. 178. Klaſſ⸗Lott. 7 
Ziehung 1. Kl. 3. und 4. April er. 
. Sriginellooje auf Depotſcheine 
1 A 50, ½ % 25, ½ AR 12½ 
Antheil- Ee Yes 
Looſe 4 6,25 3,25, 1,75, 1. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäßige e e DE A. 
7 eriim .s 
D. Lewin, <,umebriee 16 
— Proſpekte gratis . 


Aepfelmein 


tu beiter, garantirt reinſter Waare, per 100 Liter 


N. 30, Ia. Speierling M. 35 (Wieder 
verkäufern billigſte Engros⸗Preiſe), ſowie 

Ia. Aepfelwein- Champagner 
a Ftaſche M. 1,40 verſendet 

Joh. Georg Raekles, 
ee r n Berkechs Geſchäft 
elterei und Verſandt⸗ . 
Sm Gegründet 1850. 

Meine Aepfelweine find von ärztlichen Autori⸗ 
täten als die reiuſten und beſten anerkannt 
und empfohlen. Diesbezügliche Referenzen gerne 
zu Dienſten 


Meine ſeldſigeherbſteten 1 
Rheinweine ede 00 g 
verſende von 25 Liter an gegen Nachnahme. 

Frits Bitter, Weinberabefiger. Krenzuach 


Echt bömiſche 
Gänſeſedern! 


Dieſe ganz neuen GGänſefedern find grau geſchliſſen, 
fertig zum Einfüllen von Ober u. Unterbetten, 
Kopftifien. Verſende jed Onantum(nicht 
10 Pfd.) gegen Poſtnachnahme. 
J. Krass, Beitfedern⸗ 


Trauben⸗Wein, 

eif, abſolnte Echtheit garantirt, 18810! 
2 — A Idee Weigwdein a 70, 187821 
“ws ein u 85, 1884er ital. kräftigen Rott 
wein a 95 Pfg. per Ltr., in Fäßchen von 85 Bis 
an per Nachnahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet ger 


5 * "ekhmaisrund. Betielben a. Wr. 


Schaufenster-Rouleaux Ä 


aller Arten 
in Holzdrabt und Leinen 
empfiehlt 
zu Fabrikpreisen 


Max Löwe, 
Wachstuch-, Teppich- und Rouleaux-Fabrik, 
Berlin, Brüderstrasse 15. 


Dr, Heinrich Byk, Berlin NW. 40, 


amtlich concessionirte Fabrik des 
allgemeinen 


Denaturirungsmittels für 


Branntwein, 
empfiehlt dasselbe in jegweden Gebinden zu 
billigsten Tageepreisen. 


Höbrapparate. 


Neben meiner Fabrikation neuer Apparate repartre 
auch alle Sorten alter Infir Meine Schreiber 'ſchen 
Juſtr. habe dahin verbeſſert, daß man daſſ nicht zu 
balten braucht, wenn man nicht will Näh darüber 
brieflich. Zeichn. u Beſchreib. meiner ſämmtl. Apparate 


toftenfrei. II. J. Weigelt, Bremen. g 
Ueberraſcht iſt Jeder 


durch die Leiſtungen der modernen photographiſchen Repro · 
duktions oer fahren 


Die ſehönſten Bilder 


S Ta 7 3 25 
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Franz Herner geſehen zu haben, ſtets in anderer 
Verkleidung, wodurch er es immer möglich machte 
der Verfolgung zu entkommen. 

Die Komteſſe war wieder hergeſtellt, durfte 
ihre Wohnung aber noch nicht verlaſſen Noch 
batte kein Wied erſehen zwiſchen ihre und Clamor 
ſeit dem verbängnißvollen Tage ſtattgefunden, 
als der Freiherr in einem Geſpräch mit feinem 
Sohne auf das Projekt zurückkam, Le ſeck in näch⸗ 
Rer Zeit zu verlaſſen. 

„Wir könnten den Reſt des Sommers in un⸗ 
ſerm Landhauſe in D verlsben wenn 
1s nicht Locp's dringender Wunſch wäre, zu 
einem längern Aufenthalt mit uns nach Golm 
zu gehen. Das Verlangen, endlich ein Mal we⸗ 
niger vorübergehend als bisher dort zu verwailen, 
iſt 3» natürlich, als daß man es abſchlagen düfte, 
mit ihr zu gehen.“ 

„Gewiß,“ ſagte Clamor gepraßt, „und es kann 
ihr wohl Niemand weniger dieſen Wunſch ver- 
argen, als ich ſelbſt. Zudem ſcheint mir, daß 
gerade wir jetzt die Verpflichtung haben, es her ⸗ 
beizuführen, daß fie L ſeck fo bald als möglich 
verläßt. Wie ein Alb liegt der Gedauke auf mir, 


daß Lory ſich durch ihr helden mütbiges Eingreifen 


* 


bei jenem Attentat meinetwegen den Haß und die 
Verfolgung Herner's, ſowie des durch ihr Pferd 
virwundeten Men ſchen zugezogen hat, und daß 
alle Sorge und fortgeſetzte Ueberwachung unjer- 
ſeits Me vielleicht nicht genügend zu ſchützen ver ⸗ 
mögen.“ 


Der alte Herr hatte ſchon zu wiederholten 
Malen bemerkt, daß ſein Sohn ſeit der Krank. 
heit der Komteſſe nie mehr in der kühlen und 
zurückhaltenden Weiſe von ihr ſprach, wle er das 
früher gethan hatte. Auch in dieſem Augenblick 
ſtel ihm der weiche, faſt zärtliche Ton auf, mit 
dem ei ihren Namen nannte, und es wollte in 
dem treuen Vaterherzen aufwallen in heller Freude, 
daß noch alles gut werden konnte für die beiden 
Meuſchen. welche ihm die llebſten auf der Walt 
waren. Aber er wagte nicht, dieſer frohen Hoff⸗ 
nung ich zu überlaſſen Clamor's Giſicht ſah 
nicht nach Glück cus; vielmehr lag eine Art von 
düſterer Reſignation in ſeinen Zügen. Noch we⸗ 
niger aber mochte der erfahrene Mann an Ge⸗ 
fühlen rühren, die noch nicht zur Klarheit gekom⸗ 
men waten. 


„Die ade iR Die,” fagte ar fodım, 


Brauerschule 


des Vereins „Versuchs- u. Lehranstalt für Brauerei in Berlin“. 


Sommerkursus 1888. 
Beginn: am Freitag, den 4. Mal. 
Schluss: Ende Juli. 


Die Anmeldungen sind baldmöglichst unter Beifügung eines selbstgeschriebenen 
Lebenslaufes, sowie eines Nachweises über praktische Thätigkeit einzureichen: 
An das Bureau des Vereins „Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin“, 


Berlin N., Invalidenstrasse 42. 
Programme und näh’re Auskunft daselbst. 
Berlin, im März 1888, 


Die Direktion. 


Fahne 


Abzeichen für Vereine, 
Flaggen für Behörden, 
Altarbekleidungen, 
Stickereien für Möbel 
"Franz Reinecke, Hannover. 


I, 


Se 


Gartenliebhabern 


empfehlen sich als reellste und billigste Bezugsquelle von 


Pflanzen und Samen aller Art 


Preisverzeichnisse gratis. 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


Gr. Buratah 10. 


En nenne, 


Bauer's 


Feuer-An 


nihilnteor. 


Prämiirt mit 22 Medaillen und Diplomen. 


Als praktisch bewährt bei mehr als 2000 Bränden. 
Einfache Konstruktion, tragbar, zuverlässig und stets bereit. Kontinuirliche Strahlhöhe ca. 15 Metı 
Eingeführt bei fast allen Behörden und Fabriken, sowie 
«mpfohlen von den meisten Beglerungen. 
Nachdem nunmehr ein Absatz von über 40,000 Apparate erzielt ist, habe ich dem Preis 
seit einiger Zeit um ea. , ermössigem können. 


Prospekte gratis und franko. 


Siegfried Bauer — Bonn. 


SCHE 


tucht) c. verordnet werden. 


dust weſentlich die Knochenbildung den Kindern. 


ING: MALZEXTRACT 


id ein anggezetꝙne · ar: und bewährt ſich vorzüglich 
1 rüſtigung ue Kranke m Beronvalescenten as 1 
. Handen der Seäfligung det Ba Re m Fl. 75 Pig o Fl. 4 M 12 81 7 x M. 1 


7 5 dauliden. die Zähne nicht 

Malz-Extract mit Eisen aer Cen Ha bel Stutarmnb (Blei: 

2 tees Präparat wird mit em Erfolge gegen Rachitis 

Malz-Extr act mit Kalk. ale engliihen Reantbeit) gt und untere 
Preis fut deide Praparate: Fl. 1 M., 6 Fl. 5, M. und 12 Fl. 10 N. 


Schering's Grüne Apotheke 
Bertin N., Cbaggte-Stras, ! 


ne 


Niederlagen in fat ſammtlichen Apotheken u. großeren Drogeagane 


large. Bertihe Beftellungen werden umgehend ausgeführt. 


WVit's Hotel, Berlin, 


Schadowsirasse. 2 STERNE 
elegentlichſt empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gelegen, incl, ce). 

N t * ü ili eh w. en. 
te Lage zwiſchen U. d. Lindenfu. Central⸗Bahnhof Friedrichſtr. m en f = nen 


er W. 


Friedrichſtraße, 


befindet iich nach wie vor das erſte, ältefte und größte, ſeit 72 Jahren bestehende 


Geſinde-Vermieth.-HRomtoir. 


eden Nachmittag von 1 bis 7 Uhr find Hunderte von Herrſchaften auweſend, welche 
chinnen, — — Mädchen für Alles. Kindermädchen, 1 Hotel⸗ und Reſtaurationsmädchen 


er Gallerle, des Berliner Muſeums, Gallerie jeder Art ꝛc. bei höchſten Körmen ſuchen. — Die Vermiethunger finden in vier neu erbauten, mit Wond⸗ 
re eier in vorzüglichem Photographiebrud | hrunner ee großen Sälen ftatt — Die Gebühren find ſeit 72 Jahren unverändert geblieben, 
verkaufen wir in Kabinetforn at (16/24 Ctm) & 15 5 ſie betragen nach wie vor für jeden Stellen vochweis nur 1 Mk nd 

Jeden Vormittag von 8 bis 1 Uhr größte Auswahl beſter Stellen für männliches Per- 
ſonal bei hohem Lohn, beſonders für Haushälter reſp. Hausdtener Kutſcher, Reſtaurations⸗ und Hotelperſon gl 


Auswahl von ca 400 Nrn. religiöſer, Geure⸗, Venns⸗ 


* Drobebilder mit Katalog 


ſowie für Landarbeiter. 


rn. wie oben, nur 1 M 
Man wolle ſich u 


5 
cht durch thatſächlich unrichtige Aupreiſungen anderweit verſchleppen 


verfenben wir gegen Einsendung von 1 % in Brief. laſſen, vielmehr nur direkt vom Bahnhof nach unſerem Komtoir, 
Jägerſtraße 16, kommen, und vor Aureifjern jeder Art, namentlich auf den 


Berliner Bahnhöfen, auf der Hut fein! 
s empfi bit ſich, ſämmtliches Reiſeg⸗päck auf dem Bahnhöfe zu laſſen und mit den nöthigen Dienſt⸗ 


überallhin fran ko. 
P M. Toussalnt & Cie. 
in Berlin N. W., 
Unter den Linden 44. 


Brustleidenden 


den giebt ein geheilter Bruſtkranker Auskunft 
28 dere lung, E. Funke, Berlin, Feiebrichfte, 917. 


Be a 


papieren direkt nach unſerm Komtoir zu kommen, wo für ſofortige Unterbringung in Stellung beſtens Sorge 
getragen wird 


eee un e Kidd T eee 
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„daß 


KURT Narr 
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Lory nur dans gern von hier fortgehen würde, 
wenn wir Alle ohne Ausnahme, abreiſte “ 

„Gut, jo zeifen wie allfammt ab.. Et⸗ 
was wie ein leichtes Roth, ein flüchtiger Freu⸗ 
denſchimmer, der alsbald wieder verſchwand, flog 
über das Geſicht des jungen Mannes. „Ich hätte 
doh nach D gewußt. Es macht ſich 
beſſer, wenn ich von dort aus dle Schritte thue, 
um meinen Abſchied zu nehmen. Ich könnte ja 
alas ſchriftlich abmachen, aber ich fühle ſozuſagen 
die innere Verpflichtung, meinem bisherigen Chef 
einige Gründe für meinen Austritt aus dem 
Staatsdienſt mitzutheilen und für die viele, mir 
bis dahin erwiefene Güte und Freundlichkeit zu 
danken.“ 

„Und hätte das nicht noch Zeit? Warum 
eine Sach; überſtürzen, die noch wieder überlegt 
werden kann ?“ 

„Wozu, Papa? Es muß ja doch geſcheben —“ 

„So würdeſt Du Dich nicht entſchlteß n kön⸗ 
nen, uns nach Golm zu begleiten ? Ou warſt 
noch nie dot“ 


ir 


(Jortſetzung folgt.) 


| 
f für Cigarren-Konsumenten 


2 in nachſtehenden Marken: 
Sir per 100 Stück 3,— 
— „ 
= RER ER 5 — 5 5 
” * 8, 

Dolkaber „ 3.50—4.— 
8 ff. Sumat⸗Felr' Havana „ 100 „ 34,50 
= Sumatra⸗ Havana. „ 100 , 5,50 —6.— 
2 ff. Cuba⸗Orig⸗Packung „ 100 „ 850 
2 Manilla 200 St⸗Pack. „ 200 „ 9— 
= Verſchiedene Inwort⸗Marken offerire bei fir 
ze; reeller Bedienung. Verſandt nicht unter 100 S 


gegen Nachnahme: Nichtkonventrendes auf meine 
Koſten zurück. 


Tabakraucher empfehle i 
4 vorzüglichen amerikan. Pfeifentaba 2 90. 80 . 


Das Verfandige/häft 5. . dimmer, 


2 


ürſtenwalde bei Berlin. 


Sombart's Patent- ER 
Gasmotor. 5 
= Minfachate, \ E = 
= Dale 3 5 n 8 
ur eringster iM ö 
A  Gasverbrauch! Tl \) | 7 =: 
8 1 N N \ 3 
— A br 
8 N 5 0 : & = 4 
leicht. FS 2. 
2 888 


Spedition v. Verladungsgeſchaͤſt 
M. Milehsack, 


Köln a. Rhein u. Ruhrort. 
(Gegründet 1846) 


Ich verſende nach jeder Poſtſtation des 


Reiches: 
Grosse 
2 Harzer Kümmelkäse, = 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 .M 80 
incl. bei größeren Poſten billiger. 


und franko, 
Christoph Lutze III, Stiege . Harz. 
Nerven kranken 


wird das allein wirksame uwalurgemässe 
Heilverfahren des Herrn Inspektor Arthur 
Hiltawskl zu Zabeorze, ©®.-8., ohne An- 
wendung jeglichen Arzneimittels angelegentlichst 
empfohlen. Broschüre über eigene Erfahrung ver- 
seudet derselbe gratis und franko. 


Dr. Spranger'seneHagentropfen 


elfen ofort bei Migräne, Magenkr., Vebelkeit, 
opfſchm, Leibſchm, Verſchleim Mog uſäure, 
Aufgetriebenſein Schwindel, Kolik, ST opheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vo bung 
Beuirk, ſchnell u ſchmerzlos offenen Leib, . 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i d. Kgl. Hofe u. 
Varniſon- Apotheke u i allen and Arothrken d FI. 802 


Für feinſte Pariſer 


Gummi- Artikel 
billigſte Bezugsquelle 
G. Bendelsohn, Berlin 8. 14. 
Preieliſten gratis nik 


Allen 
Stotterern 


empfehle ich in ihrem Intereſſe dringend die Heilanſtalt des 

Herrn Lehre: Paul Kuschis hierſelbſt (Kroſſener⸗ 
ſtraße 3), woſelbſt mein Sohn Georg, 15½ Jahr 
FR vor einiger Zeit in ca. vier Wochen gründlich ger 
e 


ilt iſt. 
Flankfurt a. d. Oder (ae Fend. 


deutſchen 


Richard Hedrich, 


Bucbinbermeifter 


Alte Fallenwalderfttaße 12, 3 Tr Links, finden 
Schüler gute Penſion bei Frau Hauptmann Masa, 
empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 
ern Prof Muff. Bis zum 8. April er. 
irchplatz 8, 3 Tr. 


Ein Böttcherlehrling 
wied vakant Age en ec, gg olan. 8 
Grünhof bei Stete in. 


